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EDITORIAL

Zeit-Symptom
Liebe Leser!

D avon kann doch eigentlich jeder
Journalist unserer Tage nur

träumen: für Goethe höchstpersönlich
gehalten zu werden. Unserem langjäh-
rigen Mitarbeiter Martin Meyer, haupt-
beruflich im Feuilleton der Neuen Zür-
cher Zeitung tätig, ist das - ganz unbe-
absichtigt, aber auf Anhieb-gelungen.
Und das mit einer nur für absolut
Begriffsstutzige nicht erkennbaren Sa-
tire zur Frankfurter Buchmesse, in die
im Sprachduktus anverwandelte, je-
doch gefälschte und teils aberwitzig
absurde Goethe-Zitate eingestreut wa-
ren. Ein mit den höheren Weihen des
Feuilletonismus geadelter Literatur-
professor, zudem Kultur-Ressortchef
von Deutschlands Intellektuellen-Wo-
chenzeitung Nr. 1, erkannte die Fäl-
schung prompt als echt und verbreitete
sich darüber auch noch auf der Titelsei-
te der „Zeit", ohne Verdacht geschöpft
zu haben, daß es schlechterdings un-
möglich ist, Goethe mit Frankfurts
„Schreberhäuslein" und dem „Bahn-
hof" in Verbindung zu bringen. Der
Dichter war ohne Zweifel weise, doch
ein Weissager ist er nicht gewesen, und
so konnte er auch nicht von Dingen
reden, die es bis dahin noch gar nicht
gab. Notabene: Goethes Gartenhaus in
Weimar stand nicht zur Debatte. Doch

lassen wir das Thema, der bundesdeut-
sche Blätterwald raunte diesbezüglich
in den vergangenen Wochen j a ver- ;
nehmlich.
Jener Vorgang ist zudem gewiß kein
Einzelfall und somit auch kein spezifi-
sches „Zeit"-Symptom, sondern ein un-
erfreuliches Symptom unserer Zeit.
Gerade auch im Feuilleton pflegt sich
bisweilen ein überhebliches, anmaßen-
des und scheinbar bildungsgesättigtes
verbales Ausschleimen breit zu ma-
chen , das dann noch nicht einmal - wie
in obigem Fall - auf selbst recherchier-
ten Erfahrungen und Erkenntnissen
beruht, sondern Fakten (und manch-
mal auch Halluzinationen) weitertrans-
portiert, die irgendwo - ohne Angaben
der Quellen - einfach ungeprüft abge-
schrieben wurden. Man muß sich vor
Augen halten, daß mit solchen reprä-
sentativen Ausrutschern die ganze Ar-
beit und vor allem die Glaubwürdigkeit
der Kulturkritik in der Öffentlichkeit
mehr und mehr in Mißkredit gerät. Daß
sich mit Hui-Pfui-Journalismus schnel-
les Geld verdienen läßt, liegt auf der
Hand, nur schien dies bisher doch stets
den „niederen" Boulevardblättern vor-
behalten. Oder war das etwa reine Ein-
Bildung?

Stefan Mikorey
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